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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres ersucht den federführenden 

Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 

übernehmen: 

1. begrüßt die Schlussfolgerung des Rechnungshofes, dass die Zahlungen für das am 

31. Dezember 2011 abgeschlossene Haushaltsjahr im Bereich der Verwaltungs- und 

sonstigen Ausgaben des Europäischen Datenschutzbeauftragten nicht mit wesentlichen 

Fehlern behaftet sind und dass die überprüften Überwachungs- und Kontrollsysteme für 

Verwaltungs- und sonstige Ausgaben wirksam waren; 

2. gratuliert dem Europäischen Datenschutzbeauftragten dazu, dass bei der Prüfung des 

Rechnungshofs keine wesentlichen Mängel in den überprüften Bereichen festgestellt 

wurden; 

3. begrüßt die Fortschritte, die der Rechnungshof in Bezug auf eine bessere Verwaltung der 

Zulagen konstatiert hat, und die Feststellung, dass die ergriffenen Maßnahmen wirksam 

waren; begrüßt zudem, dass der Europäische Datenschutzbeauftragte die Verbesserung 

seines Systems für zeitnahe Überwachung und Überprüfung fortsetzen möchte; 

4. fordert den Rechnungshof allgemein auf, den Schwerpunkt weiterhin auf die Prüfung der 

wirtschaftlichen Haushaltsführung des Europäischen Datenschutzbeauftragten zu setzen, 

insbesondere der Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Effektivität, mit der der Europäische 

Datenschutzbeauftragte seine Mittel bei der Umsetzung seiner Verantwortlichkeiten 

eingesetzt hat. 
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